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Dezernat Bauen, Umwelt Kataster
Fachdienst Denkmalschutz und Öffentliches Recht Niemöllerstraße 1, 14806 Bad Belzig

Telefon: 033828 318-147
E-Mail: oeff-recht@potsdam-mittelmark.de
Internet: www.potsdam-mittelmark.de

ACHTUNG: Es können E-Mails mit max. 10MB empfangen werden! Alternativ nutzen Sie bitte folgenden
Link zum Bereitstellen der Anhänge: https://data.potsdam-mittelmark.de/Start?0

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Anne-Kathrin.Kahrs@potsdam-mittelmark.de <Anne-Kathrin.Kahrs@potsdam-mittelmark.de>
Gesendet: Montag, 16. September 2024 15:44
An: Kahrs, Anne-Kathrin <Anne-Kathrin.Kahrs@potsdam-mittelmark.de>
Betreff: Capture and Send

Scan: kahrsak via Capture and Send.
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Rentke, Anne

Von: Scharbert, Babet
Gesendet: Montag, 30. September 2024 11:54
An: Kahrs, Anne-Kathrin
Betreff: AW: Widerspruch Zwangsgeldfestsetzung

Sehr geehrte Frau Kahrs,
das Zwangsgeld in Höhe von 3000 € wurde in der Ordnungsverfügung vom 16.11.2021 angedroht, welche
dem Rechtsanwalt  per Empfangsbekenntnis zugestellt wurde. Das Schreiben vom 29.03.2023 war ja nur
noch mal eine Zusammenfassung des Verfahrensstand und wurde deshalb nur ganz normal mit der Post
versendet, ohne Nachweis.

Freundliche Grüße
Im Auftrag

Babet Scharbert
Sachbearbeiterin

Dezernat Bauen, Umwelt und Kataster
Fachdienst Umwelt - Naturschutzbehörde
Niemöllerstr. 1, 14806 Bad Belzig

Telefon:  03328 318-571
Mobil: 01604717083
E-Mail:   babet.scharbert@potsdam-mittelmark.de
Internet: www.potsdam-mittelmark.de

ACHTUNG: Es können E-Mails mit max. 10MB empfangen werden! Alternativ nutzen Sie bitte folgenden
Link zum Bereitstellen der Anhänge: https://data.potsdam-mittelmark.de/Start?0

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Kahrs, Anne-Kathrin <Anne-Kathrin.Kahrs@potsdam-mittelmark.de>
Gesendet: Montag, 16. September 2024 15:49
An: Scharbert, Babet <Babet.Scharbert@potsdam-mittelmark.de>
Betreff: Widerspruch Zwangsgeldfestsetzung

Hallo Frau Schabert,

ich habe dieses Schreiben unter Az. 33744-23-82 gefunden. Ist das verschickt worden, wenn ja wann. Das
Schreiben war nicht in Ihrer Handakte bzw. ist nicht in den mir vorliegenden Klageakten zu finden. Oder
gab es vielleicht ein anderes Androhungsschreiben für die Zwangsgeldfestsetzung vom 07.08.2024?

Freundliche Grüße
Im Auftrag

Anne-Kathrin Kahrs
Justiziarin
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Anlage

Fotos 1 und 2, aufgenommen am 18.07.2024

Foto 1

Foto 2
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Die Höhe des Zwangsgeldes ist verhältnismäßig. Denn die Höhe ist geeignet, Ihre
Mandantin zur Wiederherstellung des vorherigen Zustands zu bewegen, mit anderen
Worten verleiht es der Ordnungsverfügung den nötigen Nachdruck. Angesichts des vom §
30 Abs. 2 VwVG BB vorgesehenen Rahmens für eine Zwangsgeldfestsetzung von 10 €
bis 50.000 € bewegt sich das hier festgesetzte Zwangsgeld im unteren Bereich des
Rahmens und ist angemessen. Aus Gründen der Ordnungsfunktion des
Naturschutzrechts ist die Zwangsgeldfestsetzung erforderlich und geeignet. Im
öffentlichen Interesse liegt es, die Maßnahmen zur Erhaltung der Rechtsordnung zu
treffen und die Befolgung der angeordneten Maßnahmen durch die Anwendung von
Zwangsmaßnahmen sicherzustellen.

Das genannte Zwangsmittel ist auch ordnungsgemäß angedroht worden.

zu 2.

Rechtsgrundlage für die Fristenregelung ist § 30 Abs. 3 VwVG Bbg, wonach mit der
Festsetzung des Zwangsgeldes dem Betroffenen eine angemessene Frist zur Zahlung
einzuräumen ist. Die Frist von 1 Woche ist ausreichend, um Ihnen die Möglichkeit zu
geben, die Zahlung des festgesetzten Zwangsgeldes zu veranlassen.

zu 3.
Rechtsgrundlage für die Androhung weiterer Zwangsmittel ist § 29 in Verbindung mit
§ 28 VwVG Bbg. Danach sind Zwangsmittel einschließlich der wiederholten Zwangsmittel
schriftlich anzudrohen. Die Androhung weiterer Zwangsmittel kann auch mit anderen
Verwaltungsakten im Verwaltungsvollstreckungsverfahren verbunden werden. Dies
erscheint hier sinnvoll, um unnötigen Zeitverzögerungen bei der Durchsetzung der
bestandskräftigen naturschutzrechtlichen Verfügung vom 16.11.2021 vorzubeugen.

Hinweis:

Wird die Verpflichtung nach Festsetzung des Zwangsmittels erfüllt, so ist der Vollzug
einzustellen, § 22 VwVGBbg in Verbindung mit § 335 Abgabeordnung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Der Widerspruch ist binnen eines Monats nach Zustellung dieses Bescheides beim
Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark in 14806 Bad Belzig einzulegen.

Freundliche Grüße
im Auftrag

Scharbert

Sachbearbeiterin
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3. Sollte Ihre Mandantin auch nach Zahlung des Zwangsgeldes den mit Bescheid vom
16.11.2021 ausgesprochenen naturschutzrechtlichen Geboten (Beendigung des
Spargelanbaues und die Wiederherstellung des vorherigen Zustandes) nicht innerhalb
von 4 Wochen nach Zustellung dieses Bescheides nachkommen, drohe ich ein
weiteres Zwangsgeld in Höhe von 10.000,00 € an.

Begründung

Mit Bescheid vom 16.11.2021, Aktenzeichen 32923-21-82 wurde Ihrer Mandantin
aufgegeben, den Anbau von Spargel in der Gemarkung Ketzür, Flur 1, FlSt 340 zwei
Monate nach Zustellung des o.g. Bescheides zu beenden und den vorherigen Zustand
der Fläche wiederherzustellen. Es wurde die sofortige Vollziehung dieser
Ordnungsverfügung angeordnet und ein Zwangsgeld in Höhe von 3000,00 € angedroht,
für den Fall, dass der Beseitigungsanordnung nicht oder nicht vollständig oder nicht
fristgemäß Folge geleistet wird. Ihr Eilantrag gegen die sofortige Vollziehung wurde vom
Verwaltungsgericht Potsdam mit Beschluss(VG14L145/22) vom 15.09.2022 abgelehnt.
Ihre Beschwerde gegen den Beschluss des Verwaltungsgerichts Potsdam vom 15.09.
2022 wurde vom Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit Beschluss (OVG 11 S
35/22) vom 24.01.2024 zurückgewiesen.

Bei den Vorortkontrollen am 18.07.2024 und am 06.08.2024 wurde festgestellt, dass der
Beseitigungsverfügung vom 16.11.2024 nicht nachgekommen wurde. Auf der benannten
Fläche wird immer noch Spargel angebaut. (Vgl. Fotodokumentation in der Anlage dieses
Bescheides.)

zu 1.

Rechtsgrundlage für die Zwangsgeldfestsetzung ist § 27 Abs.1 S.1 i.V.m. § 30 Abs.1
Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Brandenburg (VwVG Bbg).

Nach § 27 Abs.1 S.1 VwVG Bbg werden Verwaltungsakte, die zu einer sonstigen
Handlung, Duldung oder Unterlassung verpflichten, mit Zwangsmitteln vollstreckt. Das
Zwangsgeld nach § 30 VwVG Bbg ist gemäß § 27 Abs. 2 VwVG Bbg ein Zwangsmittel.

Das Zwangsgeld wurde ordnungsgemäß nach § 28 VwVG Bbg angedroht.

Gemäß § 30 Abs.1 S.1 VwVG Bbg kann der Vollstreckungsschuldner zu der geforderten
Handlung, Duldung oder Unterlassung durch Festsetzung eines Zwangsgeldes
angehalten werden, wird die Verpflichtung zu einer sonstigen Handlung, Duldung oder
Unterlassung nicht oder nicht vollständig erfüllt.

Die Verpflichtung zur Beseitigung des Spargels und der Wiederherstellung des vorherigen
Zustandes (Acker), wurde nicht erfüllt, so dass nunmehr die Festsetzung des unter Ziffer
3 des Bescheides vom 16.11.2021 angedrohten Zwangsgeldes erforderlich war.

Im Rahmen des nach §§ 27, 30 VwVG Bbg. auszuübenden pflichtgemäßen Ermessens ist
neben der Prüfung der Verhältnismäßigkeit der konkreten Festsetzung auch zu prüfen, ob
bei summarischer Betrachtung der zugrundeliegende Bescheid vom 16.11.2021 unter
erheblichen Fehlern leidet, die seiner Vollziehbarkeit entgegenstehen. Dies ist hier nicht
der Fall.



Landkreis Potsdam-Mittelmark . Postfach 1138 . 14801 Bad Belzig

Zustellungsurkunde
HSA Rechtsanwälte
Hentschke & Partner  Part mbH
Herrn Dr. Hentschke
Mangerstraße 29
14467 Potsdam

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Der Landrat
Untere Naturschutzbehörde
Dezernat 4 - Bauen, Umwelt und Kataster
Fachdienst 46 – Umwelt

Frau Scharbert

Besucheradresse (keine Postanschrift!):
Am Teltowkanal 7; 14513 Teltow
Tel. 03328 318-571; Fax 03328 318-582
mobil 0160-4717083
babet.scharbert@potsdam-mittelmark.de
Ihr Zeichen: 136/21HE

Unser Zeichen  32923-21-82
Datum 07.08.2024

Vorgang Spargelanbau unter Folie
Grundstück

Gemarkung Ketzür
Flur 1
Flurstück 340

Postanschrift Tel.: (033841) – 91 0 Bank MBS Potsdam
Landkreis Potsdam-Mittelmark Fax: (033841) – 91 444 BLZ 160 500 00
Niemöllerstraße 1 E-Mail: info@potsdam-mittelmark.de Konto-Nr. 3502221323
14806 Bad Belzig Internet: www.potsdam-mittelmark.de BIC WELADED1PMB

IBAN DE93160500003502221323

Naturschutzrechtliche Beseitigungsverfügung
- Zwangsgeldfestsetzung -

Sehr geehrter Herr Dr. Hentschke,

ich erlasse gegen Ihren Mandanten folgenden

Bescheid
Az-Nr.: 32923-21-82

1. Es wird ein Zwangsgeld gegen Ihre Mandantin, Domstiftsgüter Brandenburg GmbH &
Co.KG, in Höhe von 3000,- € festgesetzt.

2. Das unter 1. festgesetzte Zwangsgeld ist innerhalb von 1 Woche nach Zustellung
dieses Bescheides auf das Konto:

Zahlungsempfänger: Landkreis Potsdam-Mittelmark
IBAN: DE 93 1605 0000 3502 2213 23
BIC: WELA DE D1 PMB
Kassenzeichen: 37243003-3203

zu überweisen.

Ist das Zwangsgeld bis zu diesem Zeitpunkt nicht auf dem angegebenen Konto
eingegangen, wird ohne weitere Aufforderung die Beitreibung im
Verwaltungsvollstreckungsverfahren veranlasst.
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Landkreis Potsdam-Mittelmark

INTERN
UNB

an Frau Anne-Kathrin Kahrs Bearbeiter/in Frau Scharbert
Dezernat Dezernat 4
Fachdienst Fachdienst Untere Naturschutzbehörde

Telefon 03328 318-571
10.09.2024

Abgabe eines Vorgangs zur weiteren Bearbeitung
Aktenzeichen: Hauptaktenzeichen 32923-2021

Vorgang Widerspruch gegen die Zwangsgeldfestsetzung vom 07.08.2024
Grundstück

Gemarkung Ketzür
Flur 1

Flurstück 340

Antragsteller Domstiftsgüter Brandenburg Spargel
Beerenfrüchte GmbH & Co.KG, Mötzower Landstr.  229, 14776 Brandenburg
________________________________________________________________________________

Abgabe einer Widerspruchsakte

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen meine Zwangsgeldfestsetzung vom 07.08.2024 liegt mir der fristgerecht erhobene Widerspruch
des Adressaten vor. Dem Widerspruch beabsichtigen wir nach überblicksweiser Prüfung der Sach-
und Rechtslage nicht abzuhelfen.

Abhilfegründe liegen unserer Einschätzung nach nicht vor.

Hinweise

Wir haben den Widerspruchsführer nicht über die Abgabe der Widerspruchsbearbeitung an Sie
informiert.
Alle Unterlagen den Vorgang betreffend befinden sich im o.g. Hauptaktenzeichen.

Freundliche Grüße

im Auftrag

Scharbert


